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Forschung für den REGI-Ausschuss – 
Waldbrände im Sommer 2022  

Lehren aus der Kohäsionspolitik 
Das Jahr 2022 verzeichnete einen deutlichen 
Anstieg der Waldbrände in ganz Europa, 
wobei der Schwerpunkt auf Nationen wie 
Frankreich, Spanien, Rumänien, 
Deutschland, Tschechien und Slowenien lag. 
In einigen Fällen war die verbrannte Fläche 5-
13 Mal höher als im Durchschnitt der letzten 
zehn Jahre und hat sich auf eine 
Gesamtfläche angesammelt, die mehr als das 
Dreifache der Größe Luxemburgs beträgt. 
Dieser Anstieg der Waldbrände wurde durch 
anhaltende Hitzewellen, Dürren, besonders 

im Frühjahr, und starke oder ungewöhnliche Windmuster verschärft. Trockene Bedingungen führten 
zu der niedrigsten registrierten Bodenfeuchte seit fünfzig Jahren und 63 % der Flüsse sind weit 
unterdurchschnittlich abgeflossen, was zeigt das 2022 das trockenste Jahr in der jüngeren Geschichte 
war. Einige Indikatoren für diese Bedingungen waren eine erhöhte Brandaktivität im Alpenraum und 
eine gesteigerte Häufigkeit von extremem Brandverhalten sowie Pyrocumulonimbus-Formationen 
(hoch reichende Gewitterwolken die durch Brände entstehen) im Mittelmeerraum. Länder und 
Regionen, die traditionell als geringes Risiko für Waldbrände gelten, sahen sich mit großflächigen 
Bränden und extremem Feuerverhalten konfrontiert.  
 
Der Mangel an Erfahrung, Vorsorge und angemessenen Ressourcen in diesen Bereichen hat die 
Eindämmungsbemühungen erheblich behindert. Darüber hinaus hat sich ein wirksames 
Waldbrandmanagement in Regionen mit nicht detonierten Kampfmitteln (auch Blindgänger 
genannt) (UXO) als entscheidendes Anliegen herausgestellt, insbesondere angesichts der Vorfälle in 
Slowenien und Deutschland sowie der erhöhten Risiken in Konfliktgebieten wie der Ukraine. Ukraine 
war 2022 das am zweithäufigste von Bränden betroffene Land Europas. Europas Schutzgebiete, 
besonders die Natura2000-Gebiete, berichteten ebenfalls von einem Anstieg von Waldbränden und 
verbrannten Gebieten, was auf ein kritisches Fehlen umfassender Brandbewältigungsstrategien 
hindeutet.  
 

Das vorliegende Dokument ist die Zusammenfassung der Studie über Waldbrände im Sommer 
2022. Die vollständige Studie, die in englischer Sprache verfügbar ist, kann heruntergeladen 
werden unter: https://bit.ly/47v6pKj 

https://bit.ly/47v6pKj
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Der Rahmen der Kohäsionspolitik, einschließlich des Kohäsionsfonds, des Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung, des Interreg-Programms und des Solidaritätsfonds, unterstützt das 
Risikomanagement von Waldbränden. Investitionen aus früheren Zyklen haben dazu beigetragen, 
das Risiko extremer Waldbrände zu verringern und die Reaktionssysteme, das 
Landschaftsmanagement und das Risikobewusstsein zu verbessern. Die Herausforderungen 
bezüglich der Zuweisung von Fonds, die Verwaltung und des Mangels an Expertise im Bereich der 
Waldbrände innerhalb der Ministerien haben jedoch zu einer Unterauslastung oder Neuzuweisung 
von Fonds geführt, wodurch die Nachhaltigkeit ihrer Auswirkungen untergraben wird. Insbesondere 
sind Investitionen stark auf Aufdeckung und Reaktion ausgerichtet, wobei dem langfristigen 
Resilienzaufbau, dem Naturschutz und der Prävention unzureichend Rechnung getragen wird.  
 
Die Forschung zeigt, dass eine Fokussierung auf präventive Maßnahmen zu kosteneffizienten 
Ergebnissen führt. Schätzungsweise 1 EUR an Investitionen in Prävention könnten 4 bis 7 EUR an 
Kosten für Reaktion und Wiederherstellung einsparen. Es besteht dringender Bedarf, Investitionen in 
Ausbildung und Verbesserung der Fähigkeiten zu fördern, da nur eine Handvoll Länder glauben, dass 
ihr Feuerwehrpersonal auf die sich verstärkenden Waldbrandbedrohungen vorbereitet ist. Die Studie 
fordert mehr Investitionen in Ausbildung, Kapazitätsaufbau und proaktive Maßnahmen wie 
Kraftstoffmanagement, gezielte Feuernutzung und die Gesundheit der Wälder. 
 
Das Potenzial der Nachhaltigkeit in der Forstwirtschaft (SFM) und die Ausrichtung von 
Finanzierungsinstrumenten an globale Waldbrandinitiativen wie das Landscape Fire Governance 
Framework oder der FAO-UNEP Global Fire Management Hub könnten den Bedürfnissen der 
globalen Waldbrandgemeinde besser gerecht werden, internationales Know-how nutzen und eine 
effektive Kapazitätsentwicklung im Brandmanagement fördern. Weitere Empfehlungen umfassen 
eine verstärkte Koordinierung zwischen den Finanzierungsmechanismen, die Schaffung von EU-
weiten Rechtsrahmen, die Beseitigung von Finanzierungsdefiziten, die Förderung von Multi-
Stakeholder-Ansätzen, die Schaffung einer zentralen Plattform für Investitionen in Waldbrände, die 
Gewährleistung angemessener Finanzmittel und Kapazitäten für die GD ECHO, insbesondere für den 
Bewertungsrahmen für Wildfire Peer, und die Bildung eines Expertenteams für Waldbrände, das von 
der EU koordiniert ist.  
 
Im Hinblick auf die praktische Anwendung wird die Notwendigkeit klarer Leitlinien für die 
vorgeschriebene Brandnutzung, Leitlinien für neue Länder mit erhöhtem Brandrisiko, 
Konsolidierung der Strategie, Erweiterung des Anwendungsbereichs des 
Expertenaustauschprogramms, Unterstützung einer einheitlichen Kommunikationsstrategie und 
Risikokultur, Förderung der internationalen Zusammenarbeit und bewährter Verfahren, 
Investitionen in Ausbildung und Standardisierung, Überprüfung der Bewirtschaftungspläne für 
Schutzgebiete, Förderung von Forschung und Innovation und Einrichtung eines Europäischen 
Waldbrand- und Minderungsfonds betont. Die in dieser Studie hervorgehobenen Empfehlungen 
zielen auch darauf ab, das integrierte Management von Waldbränden, die Zugänglichkeit und 
Auswirkungen der Finanzierung sowie die Risikominderung in ganz Europa zu verbessern. 
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Angemessenheit der bewerteten Förderprogramme für das integrierte Brandmanagement 

 

Quelle: Pau Costa Foundation (PCF) (Autorenanalyse). Auf der Grundlage der verfügbaren Informationen analysiert die 
Tabelle die gegenwärtige Angemessenheit der Kohäsionspolitik, um Tier- und Naturschutz zu gewährleisten,  
Waldbrände zu verhindern und zu bekämpfen und einen raschen wirtschaftlichen Aufschwung zu gewährleisten. Dabei  
wird ein vorgeschlagenes Maß an Eignung für jede relevante Politik oder jeden relevanten Fonds auf Basis der 
Mittelverwendung dargestellt.  

 

 
Quelle: PCF, Analyse durch Autoren 
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Politische Empfehlungen lassen sich wie folgt gruppieren: 
Steigerung der Auswirkungen der Kohäsionspolitik auf das Brandmanagement:  

 Gewährleistung des Zugangs zur Waldbrandexpertise für Ministerien und nationale 
Agenturen, um wirkungsvolle und nachhaltige Investitionen in die Verringerung des 
Waldbrandrisikos zu erleichtern und ein integriertes Brandmanagement auf 
Landschaftsebene in verschiedenen Interessengruppen zu unterstützen. 

 Erleichterung des Zugangs, Erhöhung der Transparenz und Vereinfachung der 
Finanzierungsprogramme der Kohäsionspolitik, um mehr Informationen bereitzustellen und 
die Zugänglichkeit zu verbessern. 

 Zusammenstellen eines Anreizsystems für einen EU-koordinierten 
Waldbrandexpertenpool sowie Schaffung von Anreizen zur Bewertung von Investitionen im 
Rahmen der Kohäsionspolitik, basierend auf dem Risiko und den regionalen Bedürfnissen. 
Dies erfolgt in Unterstützung/Verbindung mit dem Programm zur Bewertung der 
Bestandsaufnahme von Waldbränden (Framework) der GD-ECHO. 

 Erweiterung und Verbesserung der Datenbanken zur besseren Rückverfolgbarkeit und 
Analyse der Beiträge zur Verringerung des Waldbrandrisikos durch verschiedene Programme 
und Finanzierungsquellen.  

 Priorisieren von mittel- und langfristigen Risikominderungsinvestitionen und -strategien 
gegenüber dem Fokus von Bereitschafts- und Reaktionsfähigkeiten, vor allem in Form von 
Ausrüstung. 

 Der „Build Back Better Approach“ des Sendai-Rahmens muss übernommen werden, um die 
Widerstandsfähigkeit gegen zukünftige Katastrophen zu stärken (d. h. in den Vorschriften 
des Solidaritätsfonds der EU). 

 
Steuerung von Waldbrand-Finanzierungsinstrumenten: 

 Verbesserung der Koordinierung zwischen Finanzierungsmechanismen und anderen EU-
Instrumenten im Zusammenhang mit dem Management von Waldbränden. 

 Unterstützung/Entwicklung von Rechtsrahmen auf EU-Ebene für das Management von 
Waldbränden. 

 Behebung von Finanzierungsdefiziten, Förderung von Fachwissen und Beseitigung von 
Engpässen. 

 Förderung von Multi-Stakeholder-Ansätzen durch Finanzierung von 
bereichsübergreifenden Initiativen im integrierten Waldbrandmanagement (IFM). 

 Schaffung einer zentralen Plattform für Informationen über die verfügbaren Finanzmittel 
für integrierte Projekte oder Initiativen im Zusammenhang mit dem Waldbrandmanagement 
(„One-Stop-Wildfire-Investitionsshop“). 

 Gewährleistung angemessener Finanzmittel für die Unterstützung der 
Verwaltung/Steuerung von Waldbränden durch die GD ECHO. 

 
Praktische Anwendung von Waldbrand-bezogenen Fördermechanismen: 

 Es müssen Richtlinien für eine sichere und wirksame vorgeschriebene und taktische 
Feuernutzung entwickelt werden. 

 Für neue Länder mit erhöhtem Brandrisiko, die neuen Waldbrandrisiken ausgesetzt sind, 
bedarf es maßgeschneiderter Leitlinien. 

 Ausweitung des Anwendungsbereichs des Expertenaustauschprogramms der GD ECHO 
auf wichtige Interessenträger im Brandmanagement und nicht nur der 
Katastrophenschutzbehörden.  

 Annahme einer gemeinsamen EU-weiten Strategie für das Risikobewusstsein und die 
Kommunikation bezüglich Waldbrände.  



Waldbrände im Sommer 2022 

 5 

 Förderung der internationalen Zusammenarbeit und Hervorhebung bewährter Verfahren; 
Zusammenarbeit mit relevanten Organisationen und Unterstützung globaler Initiativen wie 
dem Global Fire Management Hub. 

 Investieren in Entwicklung von Schulungs- und Standardisierungsrahmen für einen 
sicheren Betrieb. 

 Durchführen von umfassenden Überprüfungen von Managementplänen für 
Waldbrandanpassungsstrategien. 

 Weitere Förderung von Forschung und Innovation für Präventions- und 
Feuerlöschanlagen. 

 Einrichtung eines Europäischen Fonds für die Verringerung der Waldbrände als einen 
speziellen nachhaltigen Fonds für den Kapazitätsaufbau (Schulungen, Expertenaustausch, 
Studienreisen, Workshops usw.), der sich auf zivilgesellschaftliche Akteure, NROs, 
Institutionen und Netzwerke konzentriert, die sich mit dem integrierten Brandmanagement 
auf Landschaftsebene befassen. 

 
Quelle: PCF 

Weitere Informationen 
Diese Zusammenfassung ist in den folgenden Sprachen verfügbar: Englisch, Französisch, Deutsch, 
Italienisch, Spanisch und Griechisch. Die Studie, die in englischer Sprache verfügbar ist und die 
Zusammenfassungen können heruntergeladen werden unter: https://bit.ly/47v6pKj 

Weitere Informationen zur Forschung der Fachabteilung für REGI: 
https://research4committees.blog/regi/ 
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